
 ANLAGE  

Gemeinde Eitorf 
DER BÜRGERMEISTER zu TO.-Pkt.  

  

Eitorf, den 27.08.2014 
interne Nummer XIV/0050/V 

 
  
Amt 10 - Haupt- und Personalamt 

Sachbearbeiter/-in: Klaus Wahl  

 
 
 
 
  i.V. 

Bürgermeister  Erster Beigeordneter 
 

VORLAGE 
- öffentlich - 

 

Beratungsfolge 

 
Rat der Gemeinde Eitorf 15.09.2014 

 
 

Tagesordnungspunkt: 

 
Benennung von sachkundigen Einwohnern in den JISS und beratenden Mitgliedern in den 
Schulausschuss 
 
 

Beschlussvorschlag: 

 
Der Rat beschließt: 
 
1. Der Rat der Gemeinde bestellt als Vertreterin der Seniorenvertretung Eitorf Frau Ingeborg Dreger-

Wißmann als sachkundige Einwohnerin und Frau Frederike Röthlein als stellv. sachkundige Ein-
wohnerin in den Ausschuss für Jugend, Integration, Senioren und Soziales. 
 

2. Der Rat bestellt gem. § 85 Abs. 2 des Schulgesetzes NRW als beratende Mitglieder in den Schul-
ausschuss: 
Für die evangelische Kirchengemeinde: Frau Sieglinde Henschel 
Für die Pfarrgemeinde St. Patricius:  Herr Kaplan Zbigniew Kopiniak 

 
 

Begründung: 

 
 
 
I. Sachkundige Einwohner JISS 

 
Bereits in der vergangenen Wahlperiode wurde ein Vertreter der Seniorenvertretung als sach-
kundiger Einwohner in den Ausschuss für Jugend, Integration, Senioren und Soziales bestellt. 
Nach der Wahl der neuen Seniorenvertretung hat sich das Gremium darauf verständigt, wer 
nun als sachkundige Einwohnerin in den JISS bestellt werden soll. Dementsprechend wird 
vorgeschlagen, als sachkundige Einwohnerin Frau Ingeborg Dreger-Wißmann und als stellv. 
sachkundige Einwohnerin Frau Frederike Röthlein in den JISS zu wählen. Sachkundige Ein-
wohner haben beratende Funktion, jedoch kein Stimmrecht. 
 
 



II. Beratende Mitglieder des Schulausschusses 
 
Auszug aus dem Schulgesetz NRW: 

(2) Der Schulausschuss wird nach den Vorschriften der kommunalen Verfas-
sungsgesetze zusammengesetzt. Je eine oder ein von der katholischen Kir-
che und der evangelischen Kirche benannte Vertreterin oder benannter 
Vertreter ist als ständiges Mitglied mit beratender Stimme zu berufen. Au-
ßerdem können Vertreterinnen und Vertreter der Schulen zur ständigen Bera-
tung berufen werden. 

In diesem Sinne wurden beide Kirchengemeinden angeschrieben. Bis zur letzten Sitzung des 
Rates lagen noch keine Vorschläge vor. Zwischenzeitlich wurden vorgeschlagen: 
 

 für die evangelische Kirchengemeinde Frau Sieglinde Henschel, 

 für die katholische Kirchengemeinde St. Patricius Herr Kaplan Zbigniew Kopiniak 
 
Die Vertreter der Schulen wurden bereits in der letzten Sitzung des Rates bestellt. 
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